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Textlic he Festsetzungen 
1 Geltungsb ereic h  

Der räumliche Geltungsbereich ist in der Planz eichnung in der Fassung vom ………………. festgesetz t und umfasst die Flurstück e Nr. 166/18, 166/19, 166/20, 166/21, 166/22 sow ie Teilflächen der Flurstück e Nr. 91, 166 und 166/1 (K reisstraße R 12) der Gemark ung Gebelkofen. 
2 Art der b a ulic hen Nutzung 

Das Plangebiet ist gemäß den Festsetzungen in der Planz eichnung als Allgemeines W ohngebiet gemäß § 4 BauNV O ausgew iesen. 
3 M a ß  der b a ulic hen Nutzung  
3.1 Zulässige Grundfläc he 

Die maximale Grundflächenz ahl (GR Z) ist innerhalb der Nutz ungsschablone festgesetz t. Gemäß § 19 Abs. 4 S atz 2 BauNV O ist eine Überschreitung für z. B. S tellplätz e, Z ufahrten und Nebenanlagen um 50% zulässig.  
3.2 Za hl der V ollgesc hosse 

Es sind maximal drei V ollgeschosse mit folgenden Bautypen zulässig: U+E+1, U+E+D, E+1, E+D.  
3.3 Anza hl der W ohneinheiten 

Pro Bauparz elle sind max. 2 W ohneinheiten zulässig. 
3.4 Höhe der b a ulic hen Anla gen 

Es gilt eine maximale W andhöhe von 4,5 m für (U+)E+D sow ie eine maximale W andhöhe von 6,3 m für (U+)E+1. Die W andhöhe w ird gemessen von der R ohfußbodenoberk ante (EFOK) des Erdgeschosses bis z um S chnittpunk t der Außenw and mit der Dachhaut bz w . Attik a an der straßenseitigen Traufseite. Für die Höhenlage der R ohfußbodenoberk ante der Erdgeschosse (EFOK) ist folgender Abstand z um Niveau der S traßenoberk ante (Asphaltrand) zulässig:  Bauparz ellen 1–6 und 12–16: max. 0,30 m  Bauparz ellen 7–11: max. 1,25 m  Bez ugspunk t ist die Mitte der parallel zur S traße verlaufenden Außenw and. Bei Eck grundstück en gilt das Niveau des höher gelegenen S traßenbez ugspunk tes. Die Höhen sind in den Bauz eichnungen zu den Bauanträgen bezogen auf NHN für OK  Erschließungsstraße und EFOK anz ugeben. 
4 Üb erb a ub a re Fläc hen 

Die überbaubare Grundstück sfläche ist durch die im Plan dargestellten Baugrenz en festgesetz t. Außerhalb der überbaubaren Fläche dürfen untergeordnete Nebenanlagen (§14 Abs. 1 BauNV O) mit max. 15 m² und max. 3 m W andhöhe pro W ohneinheit und S tellplätz e errichtet w erden. Bauordnungsrechtliche V orschriften müssen eingehalten w erden. 
5 Bauweise 

Es gilt eine offene Bauw eise gem. § 22 Abs. 2 BauNV O, zulässig sind ausschließlich Einz elhäuser. 
6 Absta ndsfläc hen 

Es gilt die S atz ung (ak tuell gültige Fassung vom 17.03.2021) über abw eichende Maße der Abstandflächentiefe der Gemeinde Obertraubling. Das natürliche Gelände gilt als unterer Bez ugspunk t z ur Bemessung der W andhöhe. 
7 Gesta ltungsvorsc hriften 
7.1 Da c hgesta ltung 

Es gilt eine maximale Dachneigung von 42° für (U+)E+D sow ie 20° für (U+)E+1. Als Dacheindeck ung sind Dachsteine aus Z iegel oder Beton in z iegelroter oder schw arz er Farbe z ulässig. Flachdächer mit extensiver Dachbegrünung sind z ulässig. Dachelemente z ur Gew innung der Sonnenenergie (Solaranlagen usw .) sind ohne Aufständerung z ulässig.  
7.2 Stützm a uern 

Unvermeidbare S tütz w ände w erden zugelassen, sofern sie eine Ansichtsfläche von 1 m Höhe nicht überschreiten. S tützmauern zu S traßen und bebaubaren Nachbargrundstück en sind unzulässig. 
7.3 Einfriedungen 

Es gilt eine maximale Z aunhöhe z ur S traße von 1,40 m. Bez ugshöhe ist straßenseitig die S traßenoberk ante, für die seitlichen und rück w ärtigen Begrenz ungen die Oberk ante des natürlichen Geländes. Um eine Durchgängigk eit für K leinsäuger z u erreichen, sind Z äune ohne einen durchgängigen Sock el zu errichten. Der Bodenabstand von der Unterk ante der Einfriedung sollte mindestens 10 cm betragen, um für K leinsäuger k ein W anderungshindernis darz ustellen. Mauern sind als Einfriedung nicht erlaubt. 
7.4 Geländem odellierung innerha lb der Ba ugrundstüc ke 

Die geplante Bebauung sollte sow eit als möglich der bestehenden Geländeform angepasst w erden. Innerhalb der Baugrundstück e sind Aufschüttungen bis 1,5 m und Abgrabungen bis 0,5 m bezogen auf das natürliche Gelände z ulässig.  Alle Aufschüttungen und Abgrabungen dürfen zu k einerlei negativen Ausw irk ungen auf die z um Bauz eitpunk t bestehende Oberflächenentw ässerung führen. Es sind von den Bauherren jew eils geeignete Maßnahmen zu treffen. In den einz ureichenden Bauvorlagen sind sowohl die bestehenden als auch die geplanten Geländehöhen darz ustellen.  Entlang der Grundstück sgrenz e darf die natürliche Geländehöhe nicht verändert w erden. Höhendifferenz en zu angrenz enden Flurstück en sind mit einer maximalen Böschungsneigung von 1:2 ausz ugleichen. Für notw endige V erfüllungsmaßnahmen und Geländemodellierungen ist ausschließlich unbelastetes Bodenmaterial (ZO und k eine R ecyclingbaustoffe) zu verw enden. Z ertifiz ierter Bauschutt k ann gemäß dem R ecycling-Leitfaden für Bauw erk sgründungen und den Unterbau von V erk ehrsflächen verw endet w erden. 
8 Ersc hließ ung 

Die Erschließung (S traße) folgt der natürlichen Geländehöhe und darf maximal 50 cm über dem Ursprungsgelände liegen. Im Z uge der Erschließung des Baugebiets ist entlang der K r R  12 auf dem Flurstück 166/11 (Gmk g. Gebelkofen) der bestehende Gehw eg als Geh- und R adw eg in R ichtung Ortsz entrum ausz ubauen. 
9 Ga ra gen und Stellp lätze 
9.1 Ga ra gen 

Garagen sind nur in eingeschossiger Bauw eise, mit begrüntem Flachdach und einer W andhöhe von 3,00 m im Mittel zulässig. In ihrer Fassadengestaltung sind sie dem Hauptgebäude anz upassen.  Grenz garagen sind in W andhöhe, Dachneigung und Gestaltung an die bereits an der Grenz e errichtete oder genehmigte Garage anz upassen. Das Anpassungsgebot gilt auch für Freistellungsverfahren. Baubew erber des z w eiten Gebäudes sind auf bereits vorhandene Baugenehmigungen und Freistellungen hinz uw eisen.  Die Höhenlage der R ohfußbodenoberk ante (FOK ) der Garagen darf max. 0,30m über der anstehenden S traßenoberk ante (Asphaltrand) in der Mitte der Z ufahrt liegen. Die Höhen sind in den Bauz eichnungen zu den Bauanträgen bezogen auf NHN für OK  S traße und FOK Garage anz ugeben.  Z w ischen Garage und öffentlicher V erk ehrsfläche muss ein S tauraum von mindestens 5 m freigehalten w erden, der z ur S traße hin nicht eingefriedet w erden darf. 
9.2 Stellp lätze 

Es gilt die S atz ung i. d. F. vom 01.12.2013 über eine örtliche Bauvorschrift (S tellplatz richtlinien) der Gemeinde Obertraubling. Die S tellplätz e sind in Garagen, Carports oder als offene S tellplätz e auf dem Grundstück z u errichten. 

10 V ersorgungsa nla gen 
Der Trassenverlauf der V er- und Entsorgungsleitungen, einschließlich S trom- und Telefonleitungen, ist unterirdisch herz ustellen. Bei Gehölzpflanz ungen ist ein ausreichender Abstand einz uhalten bz w . sind ausreichende S chutzmaßnahmen zu treffen. 

11 Anb a uverb otszone Kreisstra ß e R 12 
Die Anbauverbotszone gem. Art 23 BayS trW G beträgt entlang der K reisstraße R  12 15 m, gemessen vom Fahrbahnrand. Gemäß Art. 23 BayS trW G dürfen bauliche Anlagen in der Anbauverbotszone nicht errichtet w erden. Abw eichend von Art. 23 sind mit einem Mindestabstand von 8 m zum Fahrbahnrand z ulässig: - S trommasten innerhalb der südlich der Erschließungsstraße liegenden Grünfläche - Aufschüttungen und Abgrabungen in größerem Umfang innerhalb der nördlich der Erschließungsstraße liegenden Grünfläche z ur Anlage eines R egenrück haltebeck ens 

12 Ha ngwa sser 
Für dauerhafte Pflege und Unterhalt der Flächen, die der Ableitung von Hangw asser dienen, hat der Grundstück sbesitz er entsprechend Sorge z u tragen. Der südliche Entw ässerungsgraben umfasst eine Breite von 3 m.  

13 Befestigte Fläc hen 
Für Z ufahrten, PK W -S tellflächen und Gebäudez ugänge sind w asserdurchlässige Befestigungen zu verw enden. 

14 Grünordnung 
14.1 Stellp lätze 

Öffentliche S tellplätz e sind versick erungsfähig (z.B. als R asengittersteine, Drainpflaster oder Pflaster mit breiten R asenfugen) ausz ubilden. Entlang der Erschließungsstraße sind mindestens 5 öffentliche S tellplätz e anz ulegen. 
14.2 Pfla nzm a ß na hm en 

Z ur landschaftlichen Einbindung und z ur Gliederung des Baugebietes sind auf den öffentlichen Grünflächen Gehölz e aus standortgerechten heimischen Arten zu pflanz en. Hierbei sind Bäume mit kleinen K ronen vorz usehen. Die Artausw ahl erfolgt in Abstimmung mit dem Landschaftspflegeverband. Es sind mindestens 6 Bäume in entsprechender Pflanzqualität (siehe 14.3) zu pflanz en. Je voller 500 m² Grundstück sfläche sind ein Baum und ein S trauch gemäß Artenliste z u pflanz en. Die Gehölz e sind fachgerecht z u pflegen, dauerhaft z u erhalten und im Falle eines Ausfalls spätestens in der darauffolgenden V egetationsperiode z u ersetz en.  
14.3 Artenliste und Pfla nzqua lität 

Bäume: mind. 3 x. v. S TU 16-18 m. B. Acer campestre (Feldahorn), Acer platanoides (Spitz ahorn), Acer pseudoplatanus (Bergahorn), Betula pendula (Birk e), Carpinus betulus (Hainbuche), Fraxinus excelsior (Gemeine Esche), Prunus avium (V ogelk irsche), Quercus robur (S tieleiche), Sorbus aucuparia (Gemeine Eberesche), Tilia cordata (W interlinde) Obstbäume (alle Arten, vorz ugsw eise Hochstämme)  S träucher: mind. 2x verpflanz t, 5–7 Triebe, 60–100 cm Amelanchier ovalis (Gew öhnliche Felsenbirne), Cornus mas (Kornelk irsche), Coryllus avellana (Hasel), Crataegus monogyna (Eingriffliger W eißdorn), Franguia ainus* (Faulbaum), Ligustrum vulgare* (Liguster), Lonicera xylosteum* (R ote Heck enk irsche), Lonicera nigra (S chw arz e Heck enk irsche), Rhamnus cathartica* (K reuz dorn), Rosa arvensis (Feldrose), Rosa canina (Hundsrose), Sambucus nigra (S chw arz er Holunder), Viburnum lantana* (W olliger S chneeball), Viburnum opulus* (W asser-S chneeball) * giftig 
14.4 Fassaden- und Da c hb egrünung 

Eine Fassaden- und Dachbegrünung w ird empfohlen. Insbesondere eine Dachbegrünung bei Nebengebäuden und eine W andbegrünung bei fensterlosen Fassaden, w ie z um Beispiel bei Garagen. 
15 Ausgleic hsb eda rf 

Durch die dargestellten Nutz ungen entsteht ein Ausgleichsbedarf von 3.212 m². Der Ausgleich erfolgt z um Teil innerhalb des Plangebiets auf den öffentlichen Grünflächen unterhalb der Hochspannungsleitung durch die Entw icklung von Extensivgrünland (1.200 m²). Der verbleibende Ausgleichsbedarf (2.012 m²) w ird auf einer Teilfläche der Flurnummer 246, Gmk g. Niedertraubling (Ökokonto) umgesetz t. 
15.1 Ausgleic hsfläc he 

Entw icklungsz iel ist eine arten- und blütenreiche Glatthaferw iese  - Oberbodenabtrag von ca. 10 cm erforderlich  - Um zuk ünftige Nährstoffeintrage z u vermeiden, soll das aus dem S üden anfallende Hangw asser z usätzlich über einen Graben abgeleitet w erden. - Ansaat ist mit autochtonen S aatgut mit mind. 50% K räuter - (Herk unftsregion 16: Unterbayerische Hügel- und Plattenregion) idealerw eise Mitte bis Ende S eptember durchz uführen - Mahd 2x jährlich ab Mitte Juni und S eptember - Mähgut ist abz utransportieren und ordnungsgemäß zu verw erten  - Aufbringen von Pflanz enschutzmitteln und mineralischen oder organischen Düngern ist z u unterlassen 
16 Aufsc hieb end und a uflösend bedingte Festsetzung (§ 9 Abs. 2 BauGB) 

Die in der Nebenz eichnung 1 festgesetz te S traßenerw eiterung für die Link sabbiegespur ist nur solange z ulässig bis der Bauabschnitt 2 der K reisstraße R 12 in Betrieb genommen w urde. Ansonsten gelten die Festsetz ungen in der Hauptsz eichnung. 
17 Inkra fttreten 

Der Bebauungsplan tritt mit der ortsüblichen Bek anntmachung des S atz ungsbeschlusses in K raft.  Textlic he Hinweise 
1 V orsorgender Bodensc hutz 

Durch ordnungsgemäßen und sorgsamen Umgang mit Maschinen, Baustoffen etc. sollen V erunreinigungen von Boden und W asser vermieden w erden.  Im Gebiet unversiegelt verbleibende Flächen sind w ährend der Bauphase vor Bodenverdichtungen beispielsw eise infolge von Befahren oder Materialablagerung z u schütz en. Der anfallende, überschüssige Boden ist abz ufahren und einer ordnungsgemäßen V erw ertung z uz uführen. Bei Erd- und Tiefbauarbeiten sind insbesondere für Aushub und Z w ischenlagerung z um S chutz des Bodens vor physik alischen und stofflichen Beeinträchtigungen die V orgaben der DIN 18915 und DIN 19731 z u berück sichtigen. Es w ird die Erstellung einer Massenbilanz „Boden“ mit V erw ertungskonz ept empfohlen. Oberstes Z iel ist die V ermeidung von Bodenaushub bz w . die W iederverw endung von Bodenmaterial innerhalb der Baufläche.  Beim Erdaushub ist der w ertvolle Mutterboden seitlich z u lagern und abschließend w ieder als oberste S chicht einz ubauen bz w . einer geeigneten V erw endung z uz uführen (R ek ultivierung, Bodenverbesserung in der heimischen Landw irtschaft) (§ 202 BauGB). Z ur S chonung unserer R essourcen sind z ur Befestigung des Untergrunds (z. B. S chottertragschicht, S tellplätz e und W ege) vorrangig R ecycling-Baustoffe (R C-Baustoffe) zu verw en-den. Hierbei ist z w ingend der R C-Leitfaden zu beachten. Informationen finden S ie unter w w w .rc-baustoffe.bayern.de. 
2 Bodendenkm a lp flege 

Auf die gemäß Art. 7 DS chG bestehende Erlaubnispflicht w ird hingew iesen und gilt für Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich. 

Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen der Meldepflicht an das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutz behörde gemäß Art. 8 Abs. 1–2 DS chG. 
3 Altla sten 

S ollten sich beim Erdaushub organoleptische Auffälligk eiten ergeben, ist die Aushubmaßnahme z u unterbrechen und das Landratsamt R egensburg sow ie das W asserw irtschaftsamt R egensburg z u verständigen. Der belastete Erdaushub ist z. B. in dichten Containern abgedeck t bis z ur fachgerechten V erw ertung/Entsorgung z w ischenz ulagern. 
4 W a sserwirtsc ha ft 
4.1 Abwa sser 

Das Baugebiet w ird im Trennsystem erschlossen. 
Niedersc hla gswa sser 
Die Niederschlagsentw ässerung des Baugebiets erfolgt über ein R egenrück haltebeck en innerhalb des Baugebiets mit gedrosselter Abgabe in den bestehenden östlichen S traßengraben an den W olk eringer Bach. Z ur Entw ässerung der R  12 ist ein R egenrück haltebeck en auf Fl. Nr. 199, Gemark ung Gebelkofen notw endig. Z ur Entlastung der K anäle und z ur Minderung der Abflussspitz en w ird das Niederschlagsw asser von Dachflächen und anderen befestigten Flächen auf den jew eiligen Grundstück en in R etentionsz isternen (mit 3 m³ Brauchw asser- und 3 m³ R ück haltevolumen mit je 1,0 l/s Drosselabfluss) zurück gehalten und verz ögert in den Niederschlagsw asserk anal abgegeben.  Die Z isternen w erden im R ahmen der Erschließung des Baugebietes auf jeder Parz elle errichtet. Das Niederschlagsw asser der Z isternen ist für die Eigennutz ung (Gartenbew ässerung, Toilettenspülung, W aschmaschine) zu verw enden.  Trotz eingeschränk ter V ersick erungsmöglichk eit w ird empfohlen, bei den privaten R etentionsz isternen, die w enn auch nur eingeschränk t vorhandene V ersick erungsmöglichk eit z.B. durch R etentionsz isternen mit anschließender V ersick erung z u nutz en.  Beim Einsatz von Z isternen für die Hausw assernutz ung bz w . zur Gartenbew ässerung ist auf die Einhaltung der Trink w asserverordnung (Trink w V ) § 13 Abs. 3 und § 17 Abs. 2 hinz uw eisen. Die nach § 17 Trink w V  erforderlichen V orgaben, w ie strik te Trennung der beiden Leitungssysteme (öffentliches Netz und Grauw assernetz), unterschiedliche K ennz eichnung der beiden Leitungssysteme, Beschilderung der Z apfhähne, die von Brauchw asser gespeist w erden, müssen auf jeden Fall erfüllt sein.  Ferner w ird in diesem Z usammenhang auf die Niederschlagsw asserfreistellungsverordnung (NW FreiV ) vom 01.10.2000 mit Änderung vom 01.10.2008, und auf die ak tualisierten „Technischen R egeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagsw asser in das Grundw asser“ (TR ENGW ) vom 17.12.2008 hingew iesen.  Für nicht erlaubnisfreie Einleitungen sind Anträge beim Landratsamt R egensburg z u steilen. Der Bauherr/Grundstück seigentümer ist für die schadlose Beseitigung des R egen-/ Oberflächenw assers verantw ortlich (Art. 41 Abs. 1 BayBO, § 55 Abs. I S atz 1 und § 37 Abs. I W asserhaushaltsgesetz). Dieses darf nicht z um Nachteil Dritter ab- oder umgeleitet w erden. Auf die Unzulässigk eit der Ableitung von Niederschlagsw asser oder w ild abfließendem W asser auf fremden oder öffentlichen Grund w ird ausdrücklich hingew iesen.   Sc hm utzwa sser Die Entsorgung der häuslichen Abw ässer erfolgt durch einen Anschluss an das hierfür ausreichend dimensionierte kommunale K analnetz (Mischw asserk analisation des AZ V  Pfattertal). Für die Entw ässerung der Parz elle 16 ist eine Sondervereinbarung bez üglich eines Anschlusses über die S iedlerstraße z u schließen.  La ge im  Einzugsgeb iet von Trinkwa sserfa ssungen Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Einzugsgebietes der Trink w asserfassungen der Gemeindew erk e Obertraubling. Es dürfen k eine potentiell grundw asserschädlichen Nutz ungen zugelassen w erden. Beim Umgang mit w assergefährdenden S toffen ist eine erhöhte V orsicht geboten. V erschmutz ungen des Grundw assers aufgrund der Bauarbeiten sind durch entsprechende S chutzmaßnahmen zu verhindern. Bei den geplanten V orhaben sind die V orgaben des All-gemeinen Grundw asserschutz es (Anforderungen nach W asserhaushaltsgesetz und Bayerischem W assergesetz) zu beachten. 

4.2 W a sserversorgung 
Auf den Parz ellen 4 und 5 sind Flächen mit Leitungsrecht vorz usehen, um eine Anbindung an die Trink w asserversorgung für die Parz elle 16 zu sichern. 

4.3 V orkehrungen gegen W a ssereinbrüc he 
Es w ird empfohlen, bei der baulichen Ausbildung der K eller entsprechende S chutzmaßnahmen gegen hohes Grund- oder S chichtenw asser vorz usehen (w eiße W annen) sow ie z um S chutz gegen W assereinbrüche und S tark regenereignisse auf eine dichte und auftriebssichere Ausführung der K ellergeschosse z u achten. Auf DIN 18195 Bauw erk sabdichtungen w ird hingew iesen. Ebenso w ird z um S chutz gegen S tark regenniederschläge bei Gebäudeöffnungen (w ie K ellerschächte, Eingänge) empfohlen, die Unterk ante der Öffnung mit einem S icherheitsabstand von 25 cm über Geländehöhe bz w . S traßenoberk ante z u legen.  

4.4 Sonstiges 
Im Falle von hoch anstehendem Grundw asser oder S chichtenw asser w ird auf die Anz eigepflicht gemäß § 49 W asserhaushaltsgesetz i. V . m. Art. 30 Bayerisches W assergesetz (BayW G) bei der Freilegung von Grundw asser bz w . die Erlaubnispflicht von Bauw asserhaltungen gemäß Art. 70 Abs. 1 Nr. 3 BayW G hingew iesen. Beim Umgang mit w assergefährdenden S toffen sind die §§ 62-63 W HG und die V erordnung über Anlagen zum Umgang mit w assergefährdenden S toffen (Aw S V ) zu berück sichtigen. Auf ein evtl. notw endiges w asserrechtliches V erfahren w ird hingew iesen. 

5 Abfa llwirtsc ha ft 
Die Abfallbehälter, Sperrmüll und sonsitge Abfälle im Holsystem von den Bewohnern der Parz ellen 1 und 2 müssen an der W endefläche auf Höhe von Parz elle 3 bz w . 15 bereitgestellt w erden. Die Bewohner der Parz elle 16 müssen ihre Abfallbehälter, Sperrmüll usw . an der S iedlerstraße im K urvenbereich an der S iedlerstraße im K urvenbereich bei Hausnummer 5 oder gegenüber Hausnummer 10a bereitstellen. 

6 La ndwirtsc ha ft 
Auf Grund der in der unmittelbaren Nachbarschaft z um Baugebiet stattfindenden Landw irtschaft, k ann es für die k ünftigen Bewohner z u unvermeidbaren Lärm-, S taub- und Geruchsimmissionen kommen. Diese Immissionen sind z u tolerieren, sow eit diese unvermeidlich sind (z.B. Nachtarbeit z ur Erntez eit). 

7 Erneuerb a re Energien 
Die Installation von Anlagen zur Nutz ung erneuerbaren Energien w ird empfohlen.  

8 Freileitungsb esta nd 
Für die sich im überplanten Bereich befindenden Hochspannungsfreileitung gilt eine Leitungsschutz zone von 27,5 m. Darin enthalten ist die sogenannte Baubeschränk ungszone (jew eils beiderseits der Leitungsachse 13,00 m z w ischen Mast Nr. 192 und Mast Nr. 193, 14,00 m z w ischen Mast Nr. 193 und Mast Nr. 194). Innerhalb der Baubeschränk ungszone bestehen Höhenbeschränk ungen für alle Bau- und sonstigen Maßnahmen.  Innerhalb der Leitungsschutz zone sind k eine hochw achsenden Bäume und S träucher z ulässig. Die maximale Aufw uchshöhe ist in jedem Fall mit der Bayernw erk Netz GmbH abz ustimmen. Außerhalb der S chutz zonen sind Bäume so zu pflanz en, dass diese bei Umbruch nicht in die Leiterseile fallen k önnen.  Um den Mast Nr. 193 besteht eine Baubeschränk ungszone von 10,00 m gemessen ab der Fundamentaußenk ante. Die Z ufahrt z um Mast mit Lk w  und Mobilk ran muss 
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Ba ubesc hränkungszoneb eidseits 13 m

1
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16

Leitungssc hutzzone beidseits 27,5 m

Ba ubesc hränkungszoneb eidseits 14 m
     GR Z 0,35                GFZ 1,05
(U+)E+1: W H max. 6,3 m(U+)E+D: W H max. 4,5 m

 (U+)E+D: DN max. 42°(U+)E+1: DN max. 20°Í

5 m

3 m

5 m

5 m
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166/11

7

Kr R 12

Ba ubesc hränkungszoneb eidseits 13 m

Leitungssc hutzzone beidseits 27,5 m

Ba ubesc hränkungszoneb eidseits 14 m

5 m

Haup tzeic hnung

Neb enzeic hnung 1

±
1:1.000Maßstab:

Darstellung der Verkehrsfläche als Kreißstraße R 12 mit Fläche für eine Linksabbiegespur

Darstellung der Verkehrsfläche als Gemeindeverbindungsstraße ohne Linksabbiegespur
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243

246

247

Lohgraben
244

245

Ökokonto Gem einde O b ertra ubling(verbleibende Restfläche= 7.116 m²)
Herstellung im Z uge der Bauleitplanung vom Bebauungs- und Grünordnungsplan "Industriegebiet Baumschulenstraße"gem. Planung EBB

AusgleichsflächeBP "IndustriegebietBaumschulenstraße"

Ausgleichsfläche"Neubau KindergartenSonnenschein"
468 m²

7.440 m²

2.10
1 m²

AusgleichsflächeBP "Gebelkofen-Südost"

Teilgeltungsbereic h 1 - Ausgleichsfläche Fl.Nr. 246, Gmk. Niedertraubling 0 25 5012,5
Meter ±1:1.500Maßstab:

BEBAUUNGSPLAN UND GRÜNO RDUNGSPLAN"Geb elkofen Südost"
ENTW URF 2

V erw endete Datenquellen:Digitale Flurk arte, Digitale Ortsk arte, Digitales Geländemodell

Dateiname: bplan_ W A_ gebelkofen_ Entw urf2.mxd Größe: 84,1 x 59,4Projek t: P1217_ W A_ Gebelkofen_ S O

V orentw urf 17.05.2021

AUFTRAGGEBER:
Gemeinde Obertraubling
Josef-Bäumel-Platz 193083 Obertraubling 

Entw urf 21.02.2022

Erstelldatum: 20.10.2023

DS
DS

Änderungen und Ergänzungen Da tum Anla ss gez.

2
1
Nr.

3

La gep la n 1:10.000

V erfa hrensverm erke 
1. Der Gemeinderat hat in der S itz ung vom ………….. gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen.  
Der Aufstellungsbeschluss w urde am …………. ortsüblich bek annt gemacht. 
2. Die frühz eitige Öffentlichk eitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung für den V orentw urf des Bebauungsplans in 
der Fassung vom ………….. hat in der Z eit vom ………….. bis ………….. stattgefunden. 
3. Die frühz eitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentliche r Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den V orentw urf des Bebauungsplans in 
der Fassung vom ………….. hat in der Z eit vom ………….. bis ………….. stattgefunden. 
4. Z u dem Entw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom ………….. w urden die Behörden und sonstigen Träger öf fentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB in der Z eit vom ………….. bis ………….. beteiligt. 
5. Der Entw urf des Bebauungsplans in der Fassung vom ………….. w urde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Z eit vom ………….. bis 
………….. öffentlich ausgelegt. 
6. Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderats vom ………….. den Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ………….. als 
S atz ung beschlossen. 
 Obertraubling, den ………….. 
 
…………..…………..…………..  (S iegel) 
R udolf Graß, Bürgermeister 

7. Ausgefertigt 
 Obertraubling, den ………….. 
 
…………..…………..…………..  (S iegel) 
R udolf Graß, Bürgermeister 
8. Der S atz ungsbeschluss z u dem Bebauungsplan w urde am ………….. gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bek annt gemacht. Der Bebauungsplan 
mit Begründung w ird seit diesem Tag z u den üblichen Dienststunden in der Gemeinde z u jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf V erlangen 
Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in K raft getreten. Auf die R echtsfolgen des § 44 Abs. 3 S atz 1 und 2 sow ie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 
BauGB w urde in der Bek anntmachung hingew iesen. 
 Obertraubling, den ………….. 
 
…………..…………..…………..  (S iegel) 
R udolf Graß, Bürgermeister 
 

S 2 Beratende Ingenieure
S archinger Feld 1  93092 BarbingTel. 09401 5284-0  Fax. 09401 5284-199info@s2bi.de   w w w .s2bi.de

IN ZUSAM M ENARBEIT M IT:AUFTRAGNEHM ER:
Planungsbüro Dipl.-Ing. Ulrich V oerk elius
Nik.-Alex.-Mair-S tr. 18  84034 LandshutTel. 0871 273021  Fax. 0871 273022info@voerk elius.de   w w w .voerk elius.de

2. Entw urf K S23.10.2023

(

(
(

(

( (

DN m a x. 
20°

DN m
a x. 4
2°W Hm a x. 6,3 m W Hm a x. 4,5 m

Auffüllung max. 1,5 m
Abgrabung max. 0,5 m

Nord(Baup a rzellen 12–15)
Süd(Baup a rzellen 7–11)

Bez ugspunk tAsphaltrand

EFOK

U
E
1

E
D

natürliches Gelände ca. 8% Steigung

max. 1,25 müber Asphaltrandmax. 0,3 müber Asphaltrand

BAUTYP:   U + E + 1 BAUTYP:   E + D

Regelquersc hnitt

5. Grünordnung
Öffentliche Grünflächen

¤¡ Anpflanz ungen von Bäumen (Position w ählbar)
¤¡ Anpflanz ungen von Bäumen

Entw ässerung/Ableitung Hangw asser

!ö R egenrück haltebeck enÈÉÈÉ
ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ

6. Sonstige Pla nzeic hen
Grenz e des räumlichenGeltungsbereichs des Bebauungsplanes

Fläche für V er- und Entsorgung

¾K

¾P S ammelstelle für Abfallbehälter (Parz ellen 1 und 2)
Elek triz ität -Trafo

Ausgleichsfläche44
44

4 4 4 4 4 4 4 4444 44444444

©©
©©

©© © © © © © © © ©©©©© ©©©©©©©©©© bestehende Ausgleichsflächen
Pla nlic he Hinweise

V orgeschlagene Grundstück sgrenz e

110 k V -Freileitung?Î)

S Freileitungsmast

Bemaßung

mmmmmmmmm Anbauverbzotszone K reisstraße K r R  12(15 m zum Fahrbahnrand)

S chutz zone Mast

Höhenlinie346 m

Mögliche Positionierung von Gebäuden und Nebenanlagen

Gebäudebestand

Flurstück sgrenz emit Flurstück snummer166/21

R egelquerschnitt

1 Parz ellennummer

Baubeschränk ungszone
! ! ! ! Leitungsschutz zone

Örtliche S traßenverk ehrsfläche

V erk ehrsflächen besonderer Z w eck bestimmung: Privatw eg

*) V orgeschlagene Z ufahrt

S traßenbegrenzungslinie

V erk ehrsgrün/S traßenböschung

Öffentliche V erk ehrsfläche: Fuß- und R adw egÊH

Öffentliche Park fläche mit GrünflächenÊG

4. V erkehrsfläc hen(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Pla nlic he Festsetzungen
1. Art der b a ulic hen Nutzung(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1–11 BauNV O )

Allgemeines W ohngebietgem. § 4 BauNV Oþ$

2. M a ß  der b a ulic hen Nutzung(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNV O )
GR Z 0,35
GFZ 1,05
E+1 / E+D

U+E+1 / U+E+D
W H max. 6,3 m

Grundflächenz ahl
Geschossflächenz ahl
Erd- und Obergeschoss / Erd- und Dachgeschoss
Unter-, Erd- und Obergeschoss / Unter-, Erd- und Dachgeschoss
Maximale W andhöhe

Füllschema der Nutz ungsschablone
1   Grundflächenz ahl2   Geschossflächenz ahl3   Bautypen u. max. W andhöhe4   Bauw eise5   zulässige Dachneigungen

1       2     34       5

3. Bauweise, Üb erb a ub a re Grundstüc ksfläc he(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNV O )
offene Bauw eise, nur Einzelhäuser zulässig
maximale Dachneigung
Baugrenz e

DN max. 42°
Í


